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Hohen Schaden angerichtet
Erheblichen Sachschaden haben
Unbekannte in Rohrbach, Wieblin-
gen und der Kirchheimer Kleingar-
tenanlage „Stettiner Straße“ ange-
richtet. Laut Polizei waren nicht die-
selben Täter am Werk. So zerschlu-
gen Eindringlinge bei den Kleingärt-
nern Solarlampen, Gartenteich-
pumpen, Sonnenliegen, Garten-
zwerge und Windspiele. Bei den an-
deren Vorfällen schlugen Unbe-
kannte Autosscheiben ein, zerkratz-
ten Motorhauben oder spazierten
darüber. Der Schaden liegt bei meh-
reren tausend Euro. sin

Ringvorlesung über Doping
Um schmutzige Tricks von Sport-
lern, ein Antidopinggesetz und intel-
ligente Kontrollen geht es bei einem
Vortrag von Dr. Papst, dem Leiter der
Dopingkontrollfirma PWC, am Don-
nerstag, 10. Juli, 16.15 Uhr, im Hör-
saal des Sportinstituts (Im Neuen-
heimer Feld 700). Er ist Teil der Ring-
vorlesung zum Thema Doping. sin

Französischer Ball
Das Montpellier-Haus lädt am fran-
zösischen Nationalfeiertag 14. Juli
zum „Bal populaire“ in den Hof des
Montpellier-Hauses ein. Los geht es
um 19 Uhr, gespielt werden Chan-
sons und Tanzmusik aus den 60er
bis 90er Jahren. Für Verpflegung ist
gesorgt. sin

BLICK IN DIE STADT

Erlebnistag: Im ExploHeidelberg werden Kinder zu kleinen Forschern / Einrichtung besteht seit fünf Jahren

Backpulver-Raketen heben ab
Von unserer Mitarbeiterin
Laura Will

Konzentriert tropft Elia eine durch-
sichtige Flüssigkeit aus einer Pipette
in ein kleines Röhrchen. Er trägt eine
gelbe Schutzbrille, schließlich wird
er gleich hochexplosives Pulver hin-
zufügen. Zwar ist Elia nicht Mitar-
beiter eines Forschungslabors – im-
merhin ist er gerade mal vier Jahre alt
– und bei den verwendeten Materia-
lien handelt es sich „nur“ um Essig
und Backpulver: Explosiv ist die Mi-
schung trotzdem.

„Denn die Lebensmittel ergeben
zusammen CO2“, erklärt Jörn Birk-
hahn vom Kindergartenlabor. Der
Beweis: Als Elia das Röhrchen ver-
schließt und auf den Kopf dreht,
schießt es mit einem lauten Knall in
die Luft. „Mann, fliegt das hoch“,
freut sich auch der Papa.

„Kinder neugierig machen“
Solche Szenen waren beim Erleb-
nistag anlässlich des fünfjährigen
Bestehens der ExploHeidelberg häu-
fig zu beobachten. „Unser Ziel ist es,
Kinder und Jugendliche neugierig zu
machen, um sie dann zum selbst-
ständigen Experimentieren anzure-

gen“, erklärt die Explo-Geschäfts-
führerin, Prof. Charlotte Schulze. Bei
einem Blick auf das Gelände ist eines
schnell klar: Dieses Anliegen ist in je-
dem Fall gelungen.

Sebastian und Bernhard halten
sich gerade zwei Becher ans Ohr, die
mit einer Schnur verbunden sind
und testen, ob sie auch ohne Strom
telefonieren können. „Das geht“,
freut sich Bernhard, „und zwar über
Schallwellen“, erklärt er – und stellt
somit sein neues Wissen unter Be-
weis.

Gegenüber mikroskopiert die Di-
plom-Biologin Friederike Niestroj
vom Botanischen Garten Heidelberg
ein Brennnesselblatt. „Die meisten
Kinder wissen gar nicht, dass die
kleinen Brennhaare auf dem Blatt
für die Hautreizung verantwortlich
sind“, weiß Niestroj.

Und wenn wir schon beim Thema
Biologie sind, liegt der Umwelt-
schutz relativ nahe: So dreht sich bei
der Forscher AG des Englisch-Insti-
tuts alles um die Solarenergie. Am
Beispiel eines kleinen Modellhauses
demonstriert Sebastian, wie effektiv
die von der Sonne erzeugte Energie
sein kann. „Wir haben hier die sechs
Solarzellen an einen Stromkreis an-

geschlossen“, erklärt Sebastian. Das
Ergebnis: Der kleine angeschlossene
Ventilator rotiert.

Gegen den Schweiß mancher
Hobby-Forscher hilft das jedoch
nicht: Denn der entsteht nicht durch
die hohen Temperaturen, sondern
durch die kniffligen Aufgaben. „Ich
bekomme es hin, aber es ist sehr
schwierig“, schmunzelt eine Dame,
die gerade im Schülerlabor Mathe
versucht, ein Holzdreieck zusam-
menzusetzen.

DNA der Banane isolieren
Nicht weniger rätselhaft war es für
den zwölfjährigen Max, der gerade
noch etwas benommen aus der
„Dunkelbar“ herauskommt. „Bin ich
froh, dass ich sehen kann“, sagt er
anschließend. Er sollte versuchen,
sich in einem stockdunklen Raum
nur mit Hilfe von Stimmen zu orien-
tieren und Gegenstände zu ertasten.

Im Lernlabor ging es dagegen um
die hohe Wissenschaft. „Wir isolie-
ren die körpereigene DNA aus der
Mundschleimhaut und aus Bana-
nen und Kiwis“, erklärt die Assisten-
tin der ExploHeidelberg, Juliane
Klein. Die meisten Kinder wüssten
nämlich nicht, dass auch Obst einen

genetischen Code besitzt. Die Na-
turwissenschaft regt eben zum Stau-
nen und Wundern an. „Nur durch
das Hinterfragen und Testen kommt
man überhaupt zu neuen Erkennt-
nissen“, sagt Schulze.

Interessanten Naturphänomenen auf der Spur waren die Kindern beim Erlebnistag im ExploHeidelberg. Dabei hat sie nicht nur der Blick durchs selbstgebaute Kaleidoskop
fasziniert. BILD: ROTHE

Jobtausch: FDP-Europapolitikerin Dr. Silvana Koch-Mehrin ein Tag lang Waldarbeiterin im Stadtforst

„Besser als mancher Lehrling“
Arbeit im Stadtforst. „Am liebsten
wäre ich meinem Chef um den Hals
gefallen!“ Eine ganz besondere Auf-
gabe wartet am Ende des Arbeitsta-
ges. Als Waldpädagogin darf sie
Grundschüler in die Geheimnisse
der Tier- und Pflanzenwelt einwei-
hen.

„Mich hat ein Job interessiert, der
ganz weit entfernt von meinem eige-
nen Beruf ist“, so der Plan der Politi-
kerin. Freie Natur statt voll klimati-
sierten Konferenzräumen – das woll-
te sie kennenlernen. „Das hier ist
harte Arbeit, die vor allem körperlich
anstrengend ist“, resümiert Koch-
Mehrin ihren Tag als Forstwirtin.

Heidelberg ist für die gebürtige
Wuppertalerin nicht irgendeine
Stadt – in ihrer Wohnung in der Alt-
stadt hat sie ihre letzten Jahre als Ge-
schichts- und Volkswirtschaftsstu-
dentin verbracht und bis vor zehn
Jahren für die Promotion gebüffelt.
„Die Stadt ist der schönste Ort zum
Studieren, es ist einfach wunder-
schön hier“, schwärmt sie. Diese
Eindrücke dürften sie auch über die
Druckstellen und Muskelschmerzen
an Füßen und Armen hinweggetrös-
tet haben.

i
Sendetermin: 27. August 2008,
18.45 Uhr, „Landesschau“ SWR

Von unserem Redaktionsmitglied
Hanna Fischer

Kettensäge und Axt sind nicht gera-
de die Geräte, mit denen Dr. Silvana
Koch-Mehrin normalerweise umge-
hen muss. Für die SWR-Aktion „Job-
tausch“ hat die FDP-Vorsitzende im
Europäischen Parlament zumindest
acht Stunden lang eine Ausnahme
gemacht und einen Tag lang ihr Kos-
tüm gegen Schutzanzug, Ohrschüt-
zer und Helm ausgetauscht.

Seit dem frühen Morgen um
sechs Uhr begleitet der Forstwirt
Heinz Brenner die Kurzzeit-Waldar-
beiterin zur Handschuhsheimer
Hellenbachhütte, um den Müll vom
Wochenende aufzusammeln. Nach
der Station an der Hütte kommt die
Motorsense zum Einsatz – das Gras
am Wegesrand muss gestutzt wer-
den. „Sie macht das sehr gut. Ich bin
überrascht, mit wie viel Gefühl sie
das Gerät führt. Besser als so man-
cher Lehrling“, zeigt sich Brenner
vom handwerklichen Geschick der
jungen Politikerin beeindruckt.

Die erste Pause winkt nach der
Hälfte der Arbeitszeit: Statt mit einer
Kantinenmahlzeit kann sich die Po-
litikerin mit einer eine zünftigen
Brotzeit für die kraftraubende Arbeit
im Grünen stärken – bevor es ans
Baumfällen geht „Der Klang, als der
Baum auf den Boden geprallt ist, das
war ein besonderer Moment“, ist die
dreifache Mutter begeistert von der

Forstwirtin statt Abgeordnete – die FDP-Politikerin Silvana Koch-Mehrin hat einen Tag
lang den Job von Waldarbeiter Heinz Brenner übernommen. BILD: SCHWETASCH

�  Das Exploratorium Heidelberg
(Explo) ist ein interaktives Zentrum
mit naturwissenschaftlichem Bil-
dungsangebot.

� Kinder, Schüler, Lehrer und Erwach-
sene können hier in gemeinsamen
Projekten und Experimenten den
Grundphänomenen der Naturwissen-
schaft auf spielerische und anschau-
liche Weise auf den Grund gehen.

� Das ExploHeidelberg ist montags,
mittwochs, freitags von 14-18 Uhr
sowie samstags und sonntags von 13
bis 18 Uhr geöffnet. Für Schulklassen
und Gruppen ist das Explo-Team mon-
tags von 8 bis 14 Uhr da, jedoch nur
nach Voranmeldung.

� Mehr Informationen gibt es unter
www.explo-heidelberg.de

ExploHeidelberg

Veranstaltung: Migrationsrat
organisiert Feier am Samstag

Ein Fest
der Kulturen
Laut, fröhlich und bunt wird’s am
Samstag, 12. Juli, auf dem Universi-
tätsplatz: Das 17. Interkulturelle Fest
lädt Besucher von 11 bis 22 Uhr ein.
Organisiert wird die Veranstaltung
vom Migrationsrat der Stadt, das
Motto in diesem Jahr lautet: „Hier,
wo ich lebe, will ich wählen!“ Der
Eintritt zu der Feier ist frei.

Im Mittelpunkt des Programms
stehen der Erfahrungsaustausch
und die Begegnung. Auf der Bühne
werden Folkloremusik und -tänze
geboten, außerdem zeigen die Mu-
sikbands „Heidelberg Allstars“
(16.30 Uhr) und „Despues Le Cuen-
to“ (18.15 Uhr) ihr Können. Höhe-
punkt der Veranstaltung ist um
20 Uhr der Auftritt der Gruppe „Ab-
dou dar French Gnawa“. Die franzö-
sische Combo spielt die traditionelle
Musik der Gnawa, einer ethnischen
Minderheit in Marokko, die schon
Jimi Hendrix und Peter Gabriel in-
spiriert haben.

Darüber hinaus gibt es natürlich
Informationen zum Thema Migrati-
on und zur Arbeit des entsprechen-
den Rates. Auch zahlreiche Vereine
und Initiativen stellen ihr Tun sowie
landestypische Speisen auf dem
Uniplatz vor. mig

i
Samstag, 12. Juli, 11 bis 22 Uhr,
Universitätsplatz

Frauenklinik lädt ein
Mit einem Tag der offenen Tür infor-
mieren die Universitäts-Frauenkli-
nik und das Beratungszentrum für
werdende Eltern am Samstag,
12. Juli, über alle Fragen rund um
Geburt und Schwangerschaft. Von
10 bis 15 Uhr werden Führungen
und Vorträge angeboten. Hebam-
men und Ärzte geben Rat.

GEBURTSVORBEREITUNG

Konzert mit Jazz-Rhythmen
Zu einem Sinfoniekonzert mit Wer-
ken von Gershwin, Bernstein, Verdi
und Elgar lädt der Verein der Musik-
freunde am Freitag, 11. Juli, 20 Uhr,
in der Stadthalle ein. Zu hören sind
wilde Tanzrhythmen, schräge Jazz-
klänge und flotte Ragtimes. Karten
unter Telefon 06221/582000. sin

Unterstützung für Aidshilfe
Die Heidelberger Aidshilfe freut sich
über eine Spende der Löffler von
Puxhausen Stiftung, die zum zwei-
ten Mal einen Scheck in Höhe von
5000 Euro für die Präventionsarbeit
überreichte. Das Geld fließt laut
Aidshilfe in die Aufklärung von Ju-
gendlichen. sin

Initiative: Vorschlag für
verkehrsfreie Promenade

SPD will
Neckarstaden
sperren
In der Stadt wird derzeit noch heftig
über den Bau des Neckarufertunnels
diskutiert, da bringt die SPD einen
schnell zu realisierenden und kos-
tengünstigen Vorschlag ins Spiel,
um das „Stadt an den Fluss“-Kon-
zept umzusetzen: Ab 2009 soll der
„Neckarstaden“, also die Straße, die
zwischen Altstadt und Flussufer ver-
läuft, von Juni bis September ab
Samstagnachmittag bis Sonntag-
abend sowie an Feiertagen für Autos
gesperrt werden. So entstünde von
der Stadthalle bis zur Alten Brücke
eine verkehrsfreie Fläche, die zum
Promenieren einlädt.

Den entsprechenden Antrag, um
den Plan umsetzen zu können, ha-
ben die Sozialdemokraten auf die
Tagesordnung der nächsten Ge-
meinderatssitzung setzen lassen. Als
Vorbild dient ihnen der „Stadt an
den Fluss“-Erlebnistag. Dabei war
Anfang Juni der „Neckarstaden“ ei-
nen Tag lang gesperrt, um den Bür-
gern zu zeigen, wie die Situation in
Heidelberg mit dem Neckarufertun-
nel aussehen könnte. Laut SPD ver-
lief der Autoverkehr seinerzeit „pro-
blemlos“, zudem sei die Aktion „auf
große Akzeptanz gestoßen“. Des-
halb solle die Sperrung künftig regel-
mäßig durchgeführt und von gastro-
nomischen und kulturellen Angebo-
ten begleitet werden. mig

Unfall

Straßenbahn rammt
Wohnmobil
Autofahrer und Benutzer des öffent-
lichen Personennahverkehrs muss-
ten sich gestern Mittag in Heidelberg
in Geduld üben, denn nach einem
Straßenbahnunfall stockte es rund
um den Hauptbahnhof. Laut Polizei
war eine stadteinwärts fahrende
Bahn an der Kreuzung Kurfürsten-
anlage und Lessingstraße mit einem
Wohnmobil zusammengestoßen.
Warum ist nach Behördenangaben
noch unklar. Verletzt wurde bei der
Kollision niemand, der Schaden liegt
bei 7000 Euro.

Der Tram-Verkehr in Richtung
Innenstadt war laut Polizei etwa eine
halbe Stunde lang blockiert, dann
rollte es wieder. sin

Apotheken-Notdienst: jeweils von 8.30
Uhr, bis zum darauf folgenden Tag, 8.30 Uhr,
am 8. 7.: Apotheke im Menglerbau, Kurfürs-
tenanlage 6; Apotheke am Petrus, Dossen-
heim, Ringstraße 1; Forum-Apotheke, Em-
mertsgrund, Forum 5.

Berufsbegleitender Dienst (BbD)
der Berufsförderungswerk Heidel-
berg GmbH: Ludwig Guttmann-Str. 8 - Psy-
chosoziale Beratungsstelle (PSB), Tel.
88 26 73, Fax: 88 38 74; Sekretariatssprech-
zeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag, Frei-
tag, 9 bis 12 Uhr, Montag bis Donnerstag, 13
bis 15 Uhr; Gespräche nach Vereinbarung. -
Beratungsstelle für Hörbehinderte (BfH), Tel.
88 35 61, Fax: 88 21 12, Schreibtelefon:
88 21 24; Sekretariatssprechzeiten: Montag,
Dienstag, Donnerstag, Freitag, 9 bis 12 Uhr;
Gespräche nach Vereinbarung.

„Talk about“ - Treff für junge Frauen
zwischen 25 und 30 Jahren mit Be-
hinderung/chronischer Erkrankung:
Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat, von 18 bis
19.30 Uhr, im BiBeZ, Alte Eppelheimer Straße
38, HD-Bergheim. Nähere Info unter Telefon/
Fax: 06221/60 09 08, e-mail: bibez@metro-
net.de.

Selbsthilfegruppe für Menschen mit
Depressionen: Jeden 2. und 4. Dienstag
im Monat, jeweils 19.45 Uhr, Selbsthilfe- und
Projekte-Büro, Alte Eppelheimer Straße 38,
Treffen. Info-Tel. 06221/18 42 90.

Krebsinformationsdienst (KID): Kos-
tenlose Telefonberatung unter 0800/
4 20 30 40, täglich von 8 bis 20 Uhr. E-Mail:
krebsinformationsdienst@dkfz.de. Internet:
www.krebsinformation.de.

Beratung rund um Pflanze und Gar-
ten – Grünes Telefon der Gartenaka-
demie: dienstags von 10 bis 12 Uhr und don-
nerstags von 14 bis 16 Uhr unter der Service-
Nummer 0900 / 1042290 (50 Cent/Minute).

Städtische Bühne / Theater HD:
(Theaterstraße 4) 8. 7., 11 bis 12 Uhr, „Figaro
für Kinder“, von W. A. Mozart.

Schlossfestspiele / Theater HD: 8. 7.,
21 bis 22.30 Uhr, Bäderterrasse, „Der zwei-
felhafte Wunsch der Zärtlichkeit“, Tanzstück
nach Dantes Göttlicher Komödie.

Heiliggeistkirche: (Hauptstraße 189)
Täglich (außer samstags), 17.15 bis 17.45
Uhr, Orgelkurzkonzert.

Stadtbücherei: (Poststraße 15) 8. 7.,
15.30 Uhr, „Ab 3 dabei“, Lesebotschafter
spielen, lesen und malen mit Kindern (3 bis 7
Jahre).

Volkshochschule: 8. 7., 18.15 Uhr, Heidel-
berger Akademie der Wissenschaften, Karls-
platz 4, „Historiam conventus scribam. Me-
lanchthons Briefe vom Wormser Religions-
gespräch 1540/41“, Vortrag mit Dr. Christine
Mundhenk, Heidi Hein, Forschungsstelle
„Melanchthon“.

Neue Universität: (Hörsaal I, Am Univer-
sitätsplatz) 8. 7., 19.15 Uhr, „Zwischen Utopie
und Guillotine. Hölzerlips und seine Gesel-
len“, Vortrag mit PD Dr. Wolfgang Seiden-
spinner.

Karlstorbahnhof: (Am Karlstor 1) 8. 7., 20
Uhr, TiKK, offene Bühne, Theater, Musik, Co-
medy und mehr.

Kulturfenster: (Kirchstraße 16:)Jeden
Dienstag, 15.30 bis 17.30 Uhr, „Kindertreff
Halli Galli“ (für Kinder von 6 bis 12 Jahren). –
8. 7., 15 bis 18 Uhr, Grahampark, Hand-
schuhsheim, Spielebus „Potzblitz“.

Kurpfälzisches Museum: (Hauptstra-
ße 97)Jeden Dienstag, 10 bis 12 Uhr, Malstu-
be, Museumswerkstatt für Erwachsene; 14
bis 15 Uhr und 15 bis 16 Uhr, Malstube, Malen
und Zeichnen für Vorschulkinder (ab 4 Jah-
ren). – Info Tel. 06221/58-34 000 (Sekretari-
at) und 58-34 140 (Angelika Dirscherl).

Führung „Abends durch Heidelbergs
Gassen“: Jeden Dienstag und Donnerstag,
20.15 Uhr, Rundgang durch die Gassen und
Plätze der Altstadt. Treffpunkt: Universitäts-
platz/Löwenbrunnen. Dauer: 1,5 Stunden.

Natürlich Heidelberg: Samstag, 12. 7.,
14 bis 16 Uhr, Natur- und Klimaoase Kohlhof.
Eine botanisch-landschaftskundliche Wan-
derung für alle Interessierten. – Samstag,
12. 7., 10 bis 17.30 Uhr, Orientierungskurs im
Heidelberger Wald. Seminar für Erwachse-
ne. Anmeldung unter www.natuerlich-hei-
delberg.de, natuerlich@heidelberg.de oder
06221/58-28333.

TERMINE UND VERANSTALTUNGEN


